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Nėrnberg.  Am 20. Januar 2026 feierte 

das Kulturzentrum BKDR sein siebenjÿhri-

ges Bestehen. Der Festakt begann mit 

der Begrėúung durch Waldemar Eisen-

braun, Leiter des BKDR. In seiner Anspra-

che wėrdigte er die erfolgreiche Vergan-

genheit und skizzierte zugleich die Per-

spektiven der kommenden Jahre. Im Mit-

telpunkt standen dabei unter anderem die 

kontinuierliche Weiterentwicklung der 

konzipierten Formate, die Stÿrkung von 

Bildungsangeboten, der Ausbau von 

Netzwerken sowie der Teilhabe und kultu-

rellen Begegnung. 

Im Anschluss sprachen geladene Vertre-

terinnen und Vertreter aus Politik, Kultur 

und Gesellschaft.  Ewald Oster, Vorsitzen-

der des BKDR-Trÿgervereins, unterstrich, 

dass die erfolgreiche Arbeit des Kultur-

zentrums erst durch die verlÿssliche Un-

terstėtzung der Bayerischen Staatsregie-

rung mđglich geworden sei. Fėr dieses 

Vertrauen und die nachhaltige Fđrderung 

sprach er seinen ausdrėcklichen Dank 

aus.  

Die Festansprache hielt Marcus Kđnig, 

Oberbėrgermeister der Stadt Nėrnberg. 

Er hob hervor, dass das BKDR lÿngst eine 

fest etablierte Kultureinrichtung sei: £Das 

BKDR ist ein Treffpunkt, um Geschichte 

zu erleben und zugleich ein Ort gelebter 

gesellschaftlicher Teilhabe. Rund acht 

Prozent der Nėrnbergerinnen und Nėrn-

berger haben einen direkten Bezug zu 

den Deutschen aus dem postsowjeti-

schen Raum. Es ist ein Glėcksfall fėr die 

Region, dass das BKDR hier in Nėrnberg 

beheimatet ist. Vielen Dank fėr diese 

wertvolle Arbeit. ̄

Dr. Petra Loibl, MdL und Aussiedlerbe-

auftragte der Bayerischen Staatsregie-

rung, bekrÿftigte die volle Unterstėtzung 

des Freistaats und lobte die bisherige 

Arbeit des Kulturzentrums als £eine Er-

folgsgeschichte, die Bayern gerne ideell 

und Ĝnanziell unterstėtzt¯. Stephan Ma-

yer, MdB und Prÿsident des Bundes der 

Vertriebenen, zeigte sich beeindruckt von 

der inhaltlichen Breite der BKDR-Arbeit: 

£Begegnungen zu stÿrken ist zentral ² 

dazu leisten Sie einen wichtigen Beitrag. 

Zu diesem Engagement gratuliere ich 

herzlich. Sie kđnnen stolz auf Ihre identi-

tÿtsstiftende Arbeit sein ² als Ort des 

Austauschs und der Verstÿndigung. Im 

Namen des Prÿsidiums des BdV danke 

ich Ihnen hierfėr!¯  

Als £kulturpolitischen Leuchtturm¯ be-

zeichnete Hartmut Koschyk, Stiftungs-

ratsvorsitzender der Stiftung Verbunden-

heit mit den Deutschen im Ausland, das 
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£Auf den Spuren der Wolgadeut-
schen in Argentinien¯: Themen-
abend in Schwabach 

BKDR Verlag und LITO nehmen 
mit Erfolg an der Leipziger Buch-
messe 2026 teil  

Dr. V. Krieger referiert am Semi-
nar des Goethe-Instituts in Mėn-
chen 

Begegnungen mit Russlanddeut-
schen in Regensburg  

Online-Lesung mit Prof. Dr. RenĄ 
Krėger 

Neue Ausschreibung im Bereich 
Literatur und Literaturgeschichte 

Neuerscheinungen im BKDR 
Verlag:   

§ £In den Fÿngen der Zeit¯, 
Roman-Trilogie von Nelli 
Kossko 

§ £Mer hÿn doch so 
glacht!...¯ von Zully Bau-
er und RenĄ Krėger  

§ £Der fliegende Teppich¯, 
ein Mÿrchen von Elly 
Frey 

 

Und vieles mehr ...  

7NN@ Á¾ÃÀ-ÃÁ¿Â 

V. l. n. r.: W. Eisenbraun,  N. Strohmaier,    

Dr. P. Loibl (MdL) und E. Oster. 
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Kulturzentrum. Die Arbeit des BKDR sei von hoher 

Bedeutung fėr die Identitÿt Deutschlands und Bay-

erns, die eng mit der Geschichte der Deutschen aus 

dem postsowjetischen Raum verbunden sei. Norbert 

Strohmaier, Bundesvorsitzender der Landsmann-

schaft der Deutschen aus Russland, stellte die kon-

struktive Kooperation in den Vordergrund und beton-

te, dass gemeinsame Projekte mit dem BKDR fėr die 

Landsleute von groúer Bedeutung seien.  

Auch Werner Henning, Vorsitzender des Hauses der 

Heimat Nėrnberg, dankte fėr die vertrauensvolle Zu-

sammenarbeit. Ein Videobeitrag mit dem Titel £7 Jah-

re BKDR¯ veranschaulichte im Anschluss die Entwick-

lung des Kulturzentrums und machte die Vielfalt sei-

ner Aktivitÿten sichtbar. Sieben Jahre BKDR stehen 

fėr nachhaltige Kulturarbeit, gelebte Erinnerung und 

offenen Dialog. Dieser Weg wÿre ohne das Engage-

ment von Fđrderern, Partnern, Ehrenamtlichen und 

der BKDR-Belegschaft nicht mđglich gewesen. Mit 

Zuversicht blickt das Kulturzentrum auf die kommen-

den Jahre. 

Bild links oben: Marcus Kºnig, Oberb¿rgermeister von 

N¿rnberg. 

Unten: Dr. Petra Loibl wªhrend ihrer Festrede.  

  

Videobeitrag Ă7 Jahre BKDRñ  

Den KurzĜlm £7 Jahre BKDR¯ Ĝnden Sie auf dem 

YouTube-Kanal £BKDR Kulturzentrum¯ oder unter 

dem nachfolgenden QR-Code: 



 

*=-M-<~¯ª|^zÏ @ªÎ ÇÏ <^|¯^ª-?aªº À¾ÀÄÏ <qÎ ÁÎ  

Nėrnberg.    

Seminar mit  Buchautor Andreas Idt 

Mit zahlreichen aktiven Teilnehmern ² sowohl 

in Prÿsenz als auch online ² fand am 10. Janu-

ar 2026 in Nėrnberg ein genealogisches Semi-

nar statt, das den Listen deutscher Auswande-

rer nach Russland im 18. Jahrhundert als einer 

der wichtigsten Quellen fėr die Familien- und 

Ahnenforschung gewidmet war. Veranstalter 

des Seminars war das Bayerische Kulturzent-

rum der Deutschen aus Russland (BKDR) mit 

Unterstėtzung der Ortsgruppe Nėrnberg der  

LmDR (Rudi und Dorothea Walter) sowie des 

Historischen Forschungsvereins der Deut-

schen aus Osteuropa (Dr. Olga Litzenberger). 

Als Referent trat der Historiker und Quellenfor-

scher zur Geschichte der deutschen Kolonisa-

tion Russlands Andreas Idt auf. Er ist Autor 

und Mitautor zahlreicher grundlegender Publi-

kationen, die auf archivalischen Auswanderer-

listen und Dokumenten des Kolonisationspro-

jekts Katharinas II. basieren. Diese Werke gel-

ten seit Langem als unverzichtbare Arbeitsin-

strumente fėr Historiker und Genealogen. 

Insgesamt handelte es sich nicht nur um 

einen Vortrag, sondern um einen lebendigen 

und gehaltvollen Austausch ėber Men-

schen, Lebenswege und Dokumente, ohne 

die weder die Geschichte der deutschen 

Kolonien in Russland noch das heutige fami-

liÿre Gedÿchtnis denkbar wÿren. 
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Andreas Idt wªhrend des Referats É A. Bruck.  

  

Teilnehmerinnen und  

Teilnehmer des Semi-

nars É A. Bruck.  
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Die £Odyssee¯: Wege und Irrwege der Autorin in ei-

ner aus den Fugen geratenen Welt ¤ 

Der lange Weg der Protagonistin Emma Wagner be-

ginnt 1944 in Marienheim in der Ukraine und verlÿuft 

weiter ėber Bessarabien, Rumÿnien, Ungarn, Polen 

bis nach Dresden, dann macht er einen Knick, 

schlÿngelt sich ėber Polen nach Russland zurėck und 

zieht sich von Kostroma ėber den Ural, West- und 

Ostsibirien bis hin zum Ochotskischen Meer, strebt 

dann gen Norden ėber Magadan Richtung Kolyma. 

Erst 1956 kehrt etwas Ruhe ein, der Weg bringt die 

Protagonistin langsam und schrittweise zurėck in den 

Westen ² zunÿchst in den Ural, dann nach Moldawi-

en, in die Nÿhe der ukrainischen Heimat ihrer Eltern, 

und schlieúlich nach Deutschland, den Endpunkt ih-

rer Irrungen. Hier hat sie Wurzeln geschlagen, und 

ihre Wege fėhren sie nur noch in die vielen Urlaubs-

lÿnder, aus denen sie immer wieder gerne heimkehrt. 

Dieses Buch ist eine bearbeitete und verbesserte 

Ausgabe der Trilogie (£Die geraubte Kindheit¯, £Am 

anderen Ende der Welt¯ und £Wo ist das Land ...¯), 

die bereits 2018 im Ratio-books erschienen ist und in 

kurzer Zeit ėber die Grenzen hinaus bekannt und ver-

griffen wurde. Der BKDR Verlag nahm sich nun der 

Neuauflage an, weil das Buch £In den Fÿngen der 

Zeit¯ von Nelli Kossko eines der wichtigsten Werke 

darstellt, die nach 2000 ėber das Schicksal der Deut-

schen aus und in den Nachfolgestaaten der Sowjet-

union in Deutschland erschienen sind. Die neue Aus-

gabe ist seit dem 21. Januar 2026 im Handel verfėg-

bar.  

ISBN 978-3-948589-592, Bestellnummer: 9592,  

Fester Einband, 396 Seiten, Preis: 22,- EUR. 

  ò7| ik| 4a|qk| ikª \ks®ò ´~| @kzzs =~««y~ |k¯ ^¯pqkzkq®Ó 

Bestellungen sind ab sofort mđglich per E-Mail an kontakt@bkdr.de oder telefonisch unter                

der Nummer 0911.89219599.  

Unseren aktuellen Bėcherkatalog Ĝnden Sie 

unter dem nachfolgenden QR-Code:  
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Mit tiefer Anteilnahme nahmen wir Abschied 

von der russlanddeutschen Autorin Nelli 

Kossko, die am 19. Februar 2026 nach lan-

ger Krankheit im Alter von 88 Jahren gestor-

ben ist. Ihr Tod hinterlÿsst eine spėrbare Lė-

cke nicht nur in der sogenannten "russland-

deutschen Literatur". 

Nelli Kossko wurde 1937 in einer deutschen 

Siedlung in der Ukraine am Schwarzen Meer 

geboren. Ihr Vater Oskar Maser war 

Deutschlehrer. 1937 Ĝel er den stalinisti-

schen Sÿuberungen zum Opfer. Nach 

Kriegsausbruch 1941, dem Vormarsch der 

Wehrmacht und dem Beginn der £admi-

nistrativen Umsiedlung¯, landete Kossko zu-

sammen mit ihrer Mutter 1944 im polnischen 

Warthegau, damals Deutsches Reich, und 

wurde nach Kriegsende im Zuge der £Re-

patriierung¯ in die UdSSR zurėckverschleppt. 

Die Sowjetunion verbannte die Familie zu-

nÿchst in den Norden des europÿischen Teils 

Russlands und spÿter auf die Kolyma im Fer-

nen Osten. Erst nach Stalins Tod durfte Nelli 

Kossko 1956 den Verbannungsort an der 

Beringstraúe verlassen und ein Germanistik- 

und Anglistikstudium an der Pÿdagogischen 

Hochschule in Swerdlowsk/Ural aufnehmen. 

Nach Abschluss des Studiums unterrichtete 

sie Deutsch und deutsche Literatur an ver-

schiedenen Pÿdagogischen Hochschulen der 

UdSSR. 1975 gelang ihr und ihrer Familie die 

Auswanderung in die Bundesrepublik 

Deutschland. Hier war sie 18 Jahre als Re-

dakteurin der Osteuroparedaktion der £Deut-

schen Welle¯ tÿtig. Mit ihren Sendungen trug 

sie dazu bei, dass sich das Tor nach 

Deutschland fėr die Deutschen aus der 

UdSSR weiter đffnete. In dieser Zeit hatte sie 

vielen Russlanddeutschen geholfen, sich 

nach Jahren der Trennung wiederzuĜnden. 

Mitte der 1990er-Jahre grėndete Kossko die 

Zeitung £Ost-Express¯ (Wostotschny Eks-

press) ¯, eine der ersten Aussiedlerzeitungen 

auf dem deutschen Markt, und leitete das 

Blatt erfolgreich mehrere Jahre als Heraus-

geberin und Chefredakteurin. Sie hatte unbe-

dingt eine Zeitung herausgeben wollen, die 

den (Spÿt-)Aussiedlern die notwendigen und 

vor allem praktisch orientierten Informationen 

fėr ihre erfolgreiche Integration lieferte.  Be-

kannt wurde sie zudem als Verfasserin zahl-

reicher Radiosendungen, Berichte, Artikel 

und Erzÿhlungen in Zeitungen und Antholo-

gien. Seit vielen Jahren setzte sie sich fėr ei-

ne bessere Verstÿndigung zwischen den zu-

gewanderten Deutschen aus den Lÿndern 

der ehemaligen UdSSR und den Einheimi-

schen ein, fėr die Anerkennung der russland-

deutschen (Spÿt-)Aussiedler als gleichwertige 

und gleichberechtigte Bėrger dieses Lan-

des.  Ihr vielfÿltiges Ehrenamt umfasste unter 

anderem ein langjÿhriges Mitwirken bei der 

Landsmannschaft der Deutschen aus Russ-

land (darunter als Bundesvorstandsmitglied 

1980-1982 und ab 1999) sowie im Integrati-

onsbereich und in der Kulturarbeit mit russ-

landdeutschen Spÿtaussiedlern. Fėr ihren 

langjÿhrigen Einsatz in der Landsmannschaft 

wurde ihr 2007 die Goldene Ehrennadel ver-

liehen. Fėr ihr Lebenswerk und ihr unermėdli-

ches Engagement erhielt Nelli Kossko 2008 

das Verdienstkreuz am Bande des Verdienst-

ordens der Bundesrepublik Deutschland. 
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Anm. der Red.: Nelli Kossko wurde am ʰʯ. Mªrz ʱʯʱʵ auf dem alten Friedhof 

in Kºln-Weiden bestattet (Urnenbeisetzung). 
6 

In Kosskos schriftstellerischen Tÿtigkeit spiegelten sich ihre eigenen Erfahrungen 

wider, die sie wÿhrend des Zweiten Weltkriegs, in der Nachkriegszeit in der Sowjet-

union und als Deutsche aus Russland in ihrer neuen Heimat machte. Zu ihren wich-

tigsten Werken zÿhlen Romane, Erzÿhlungen und Essays, die Migrationserfahrun-

gen, familiÿre Lebenswelten sowie die Geschichte der Sowjetdeutschen wÿhrend 

des Zweiten Weltkrieges und danach in den Mittelpunkt rėcken. Zuletzt von ihr er-

schienene Publikationen griffen diese Themen erneut auf; herausragend darunter ist 

das im BKDR Verlag neu aufgelegte, dreiteilige Buch mit dem Titel £In den Fÿngen 

der Zeit¯, das eine vielschichtige Spurensuche nach Herkunft und Identitÿt sowie der 

eigenen kulturellen Verortung in der Gegenwart bietet. Ihre Arbeiten wurden sowohl 

in Fachkreisen als auch bei der breiten Leserschaft geschÿtzt, weil sie Stimmen am 

Rand hđrbar und komplexe Identitÿtsprozesse sichtbar machten. 

Nelli Kosskos kultureller Beitrag ging ėber das rein Schreibende hinaus: Sie enga-

gierte sich aktiv im interkulturellen Dialog, leitete Lesungen, Diskussionsrunden und 

Workshops und zeigte, wie Literatur Brėcken schlagen kann ² zwischen Ost und 

West, zwischen Tradition und Moderne, zwischen Vergangenheit und Gegenwart. 

Ihre Texte und ihr đffentliches Auftreten kennzeichneten eine klare Hėrde gegen 

Vereinfachungen und eine behutsame, ehrliche Auseinandersetzung mit schwierigen 

historischen Erfahrungen ihrer eigenen Bevđlkerungsgruppe. Wir gedenken einer 

Autorin, deren Worte sehr lange nachhallen werden. Mđgen ihre Bėcher weiterhin 

Leser inspirieren, Studierende anregen und jungen Autoren den Mut geben, sich 

literarisch auszudrėcken. Unsere Gedanken gelten ihrer Familie, ihren Freunden 

sowie allen, die von ihrem Werk berėhrt wurden. Ruhe in Frieden, liebe Nelli! 

Bayerisches Kulturzentrum der Deutschen aus Russland (Nėrnberg), Landsmannschaft 

der Deutschen aus Russland (Stuttgart), deine Autorenkolleginnen und Kollegen sowie 

Literaturkreis der Deutschen aus Russland (Herford). 
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Schwabach. Das Bėrgermeister- und Presse-

amt der Stadt Schwabach veranstaltete ge-

meinsam mit dem Kulturzentrum BKDR am 12. 

Februar 2026 im Bėrgerhaus Schwabach einen 

vielseitigen Literatur- und Musikabend unter 

dem Titel £Auf den Spuren der Wolgadeutschen 

in Argentinien¯. Im Fokus standen die Geschich-

te, das kulturelle Erbe sowie die bis heute leben-

dige Identitÿt wolgadeutscher Gemeinschaften 

in Sėdamerika. Im Mittelpunkt des Kulturabends 

stand die Prÿsentation des Buches £Kultur und 

Identitÿt: Wolgadeutsche Siedlungen in Argenti-

nien¯ durch Prof. Dr. Olga Litzenberger. Die 

wissenschaftliche Mitarbeiterin des BKDR stellte 

darin die historische Entwicklung der wolga-

deutschen Siedlungen dar und widmete sich 

Fragen der kulturellen Selbstverortung sowie 

der Pflege von Traditionen. 

Zu Beginn begrėúten Oberbėrgermeister Peter 

Reiú und der per Videobotschaft zugeschaltete 

Bėrgermeister der Partnerstadt Coronel Suürez, 

Ricardo Moccero, die Gÿste. Ebenso richtete 

Waldemar Eisenbraun, Leiter des BKDR, ein 

Gruúwort an das Publikum.  

Darėber hinaus erhielten die Besucher digitale 

Einblicke in historische Siedlungsgebiete in Ar-

gentinien. Vorgestellt wurde im Rahmen dessen 

ein innovativer virtueller Rundgang des BKDR 

durch das Jakob-Riffel-Museum £Kulturerbe der 

Wolgadeutschen¯ in Gualeguaychĕ, der online 

abrufbar ist und multimediale Zugÿnge zur Kul-

turgeschichte der wolgadeutschen Gemein-

schaft erđffnet. Im weiteren Verlauf tauschten 

sich Frau Dr. Olga Litzenberger, Waldemar Ei-

senbraun, Karl Freller, (MdL, Stiftung Bayeri-

sche Gedenkstÿtten) sowie Jonas Lđffler von 

der Stiftung Verbundenheit mit den Deutschen 

im Ausland ėber die Rolle von Erinnerungsorten 

und internationalen Partnerschaften aus. Dabei 

wurde die Bedeutung kultureller Netzwerke und 

zivilgesellschaftlichen Engagements fėr den 

nachhaltigen Erhalt historischer Identitÿt deut-

lich hervorgehoben. 

Begleitend prÿsentierten die Stiftung Verbun-

denheit mit den Deutschen im Ausland und das 

BKDR die Banner-Ausstellung £Kulturerbe der 

Wolgadeutschen in Argentinien¯. Sie veran-

schaulichte die historischen Hintergrėnde der 

Auswanderung sowie die kulturellen Traditio-

nen und Entwicklungen in den argentinischen 

Siedlungen. Fėr die musikalische Gestaltung 

sorgten Beitrÿge aus Coronel Suürez und 

Schwabach, die den internationalen Charakter 

der Veranstaltung unterstrichen. Die Moderation 

ėbernahm Jėrgen Ramspeck, Leiter des Bėrger-

meister- und Presseamts der Stadt Schwabach. 
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Austausch nach der Buchvorstellung, v. l. n. r.: W. Eisenbraun,           

Dr. O. Litzenberger, J. Lºffler, K. Freller (MdL) É Stadt Schwabach. 

Nach der Buchvorstellung, v. l. n. r.: J. Ramspeck, W. Eisen-

braun, K. Freller (MdL), Dr. O. Litzenberger, P. ReiÇ (Ober-

b¿rgermeister), J. Lºffler É Stadt Schwabach. 
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Die Bildungsreise des Kulturzentrums BKDR 

fėhrte vom 26. August bis zum 7. September 

2025 nach Argentinien und stand unter dem 

Leitmotiv £Auf wolgadeutschen Spuren in Ar-

gentinien¯. Ziel der Reise war es, sowohl die 

Geschichte und kulturellen Wurzeln der Wolga-

deutschen zu erforschen als auch Einblicke in 

das heutige Leben ihrer Nachfahren in Argenti-

nien zu gewinnen. Im Rahmen des Programms 

besuchten die Teilnehmer mehrere Siedlungen 

und Stÿdte in der Provinz Entre RĈos, darunter 

Crespo und Gualeguaychĕ, sowie verschiedene 

historische deutsche Kolonien. Museumsbesu-

che, Begegnungen mit lokalen Vereinen und 

kulturelle Veranstaltungen ermđglichten einen 

direkten Austausch mit den dort lebenden Ge-

meinschaften und boten vielfÿltige Einblicke in 

ihre Traditionen und ihre kulturelle Identitÿt. Die 

Bildungsreise verband damit historische Ausei-

nandersetzung mit persđnlichem Austausch 

und erđffnete den Teilnehmern die Gelegen-

heit, die bis heute lebendige Kultur der wolga-

deutschen Nachfahren in Argentinien kennen-

zulernen. 

Den KurzĜlm ansehen:  

@k¯kª ´sª®¯kzzkª M¯|iq^|q s«® ~|zs|kÐ ?¯«k¯{ N^|®^ ?^ªt^Ï 
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Das £Museum Santa MarĈa ² Kulturzentrum HĄctor Maier Schwerdt¯ (Museo Santa MarĈa ² 

Centro Cultural HĄctor Maier Schwerdt) basiert auf den Exponaten des ehemaligen Muse-

umsparks La Palmera (Museo Parque La Palmera), zwei Kilometer von Santa MarĈa (Buenos 

Aires) entfernt. Die Gegenstÿnde wurden im Oktober 2018 von Herrn Pedro Schwerdt als 

Schenkung an den Tourismusverband von Santa MarĈa ėbergeben. Das Museum, das vom 

Tourismusverband betrieben wird und sich im Zentrum der Siedlung beĜndet, verfėgt derzeit 

ėber vier Rÿumlichkeiten. Im ersten Saal wird ein Miniaturwerk mit dem Titel £Landmaschinen 

der deutschen Einwanderer¯ von Alejandro Streitenberger ausgestellt, das die Landwirtschaft 

der deutschen Einwanderer veranschaulicht. In den anderen Rÿumen werden Exponate ėber 

Bildung, Architektur und Religion der Nachfahren der Wolgadeutschen sowie ėber die Rolle der 

Frauen in der Geschichte der Siedlungen gezeigt. Ein weiterer Teil des Museums ist eine Frei-

lichtausstellung unter dem Titel £Die ersten Maschinen¯ (£Museo a cielo abierto¯). 

  

 

 

 

 

 

 

  

www.bkdr.de/VRundgang/ar_Colonia_Santa_Maria_BA/ 
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umfassenden Akkulturation in die nach wie 

vor dominierende russische Kultur und 

Sprache stellt sich indes die Frage, ob die 

bisherigen Formen der Zusammenarbeit noch 

sinnvoll seien. Krieger plÿdierte in diesem 

Zusammenhang fėr den Aufbau von zwei- 

bzw. dreisprachigen Anfangs- und Mittel-

schulen mit deutscher, russischer und ggf. 

auch kasachischer, ukrainischer, kirgisischer 

oder einer anderen  Unterrichtssprache sowie 

mit angeschlossenen Internaten und Kultur-

zentren. Positive Erfahrungen der deutschen 

Minderheiten mit solchen nationalen Bildungs-

zentren in Lÿndern wie Ungarn, Rumÿnien 

oder Dÿnemark ² obwohl sie dort zahlen-

mÿúig wesentlich kleiner sind als in Russland 

oder Kasachstan ² sprechen fėr sich. 

Vsy®~ª =ªskqkª ªkpkªskª® ^{ Nk{s|^ª ik« 5~k®rk-7|«®s®¯®« 
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Mėnchen. Das Goethe-Institut mit Sitz in Mėn-

chen ist die bekannteste und angesehenste 

Institution fėr die Vermittlung der deutschen 

Sprache und Kultur weltweit. Eine seiner vielen 

Aufgaben ist die Sprachunterstėtzung fėr die 

deutschen Minderheiten in den neuen Staaten, 

die nach dem Zerfall der einstigen UdSSR im 

Jahr 1991 entstanden sind. Im Rahmen eines 

Online-Einfėhrungsseminars fėr Sprachassisten-

ten zur Vorbereitung auf deren Einsatz in Russ-

land, der Ukraine und in Zentralasien hielt unser 

wissenschaftlicher Mitarbeiter, Dr. Viktor Krie-

ger, am 29. Januar 2026 einen breit angelegten 

Vortrag. Dabei handelte es sich um historische 

und kulturelle Tendenzen unter den deutschen 

Ansiedlern und ihren Nachkommen seit der 

Einwanderung nach Russland Ende des 18. Jh. 

bis heute. Besonders ausfėhrlich ging der Re-

ferent auf die soziokulturelle und sprachliche 

Entwicklung der nationalen Gruppe ab 1941 ein, 

nach der gewaltsamen Auflđsung der traditio-

nellen Siedlungsgebiete in der Ukraine, an der 

Wolga und anderswo im europÿischen Teil der 

UdSSR. Die totale Deportation, Entrechtung und 

absichtliche Zerstreuung ėber Millionen Quad-

ratkilometer in Sibirien, im Ural und in Ka-

sachstan hatte die Liquidierung aller nationalen 

Kultureinrichtungen, die Vernichtung ihres kultu-

rellen Erbes, eine intellektuelle Rėckentwicklung 

sowie den Verlust der deutschen Muttersprache 

zur Folge. Aus einer Reihe von prÿsentierten 

Bildern und Tabellen haben wir eines dafėr 

ausgewÿhlt. Angesichts des faktisch vollstÿn-

digen Verlustes des Nationalidioms und einer 
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Den aktuellen BKDR-Medienkatalog 2025/2026 verschicken wir gratis an Sie! Darin Ĝnden Sie u. a. 

Kochbėcher - Ausstellungskataloge - Fachliteratur ėber Architektur, Kunst, Religion, Geschichte und Kul-

tur - Ortslexikon - Festschriften - Zeitzeugenberichte - Prosa und Lyrik - Audio-CD - kostenlose Fachbro-

schėren. Telefon: (+49)911.89219599, E-Mail: kontakt@bkdr.de   

Sie kđnnen den Bestellkatalog 2025/2026 als PDF bei uns auf der Homepage www.bkdr.de herunterla-

den. Siehe den nachfolgenden QR-Code:   

-kª *k«®kzzy^®^z~q À¾ÀÃÛÀ¾ÀÄ ^z« J-4Ó  
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Viele wolgadeutsche Siedlerinnen und Siedler wanderten im 19. Jahrhun-

dert aus politischen sowie wirtschaftlichen Grėnden aus Russland nach 

Sėdamerika bzw. nach Argentinien. Der Groúteil ihres Kulturerbes wurde 

bisher jedoch vor allem mėndlich ėberliefert: Lebensgeschichten, Erfah-

rungen, Berichte, Gedichte, Legenden, Sprichwđrter, Kochrezepte, Volks-

lieder und religiđse Lieder; auúerdem Witze, Anekdoten, Schwÿnke, Rÿt-

sel, Spÿúe usw. Lediglich ein Teil dieser noch lebendigen wolgadeutschen 

Kultur in Argentinien wurde schriftlich festgehalten. Es gibt noch viele kul-

turelle Gattungen, die mėndlich sowohl im wolgadeutschen Dialekt als 

auch auf Spanisch in gewissen Kreisen der wolgadeutschen Nachkommen 

gepflegt werden, vor allem von der ÿlteren Generation. Die Autoren dieses 

Buches haben viele Jahre Witze, Anekdoten sowie lustige Geschichten 

dieser Bevđlkerungsgruppe in Argentinien gesammelt und damit einen 

wichtigen Beitrag zur Bewahrung eines Teils dieses Kulturerbes geleistet. 

Was sie dabei angetrieben hat, haben sie wie folgt zusammengefasst: 

£Die geschichtliche und kulturelle Aufarbeitung ist eine Aufgabe, die nie-

mals endet, weil die Vergangenheit ein unerschđpflicher Steinbruch ist, in 

dem unendlich viele Erfahrungen und Werte darauf warten, entdeckt, ge-

rettet und den heutigen und kėnftigen Generationen zur Verfėgung gestellt 

zu werden ¤  ̄

Zully Bauer und RenĄ Krėger 

Eine Leseprobe und die Details zur Bestellmºglichkeit ýnden Sie auf:  

www.bkdr.de/mer-han-doch-so-glacht/ 



 

*=-M-<~¯ª|^zÏ @ªÎ ÇÏ <^|¯^ª-?aªº À¾ÀÄÏ <qÎ ÁÎ  

Regensburg.  

Unter der Schirmherrschaft der Regensburger 

Bėrgermeisterin Dr. Astrid Freudenstein fand 

am 21. Februar 2026 ein stimmungsvoller Be-

gegnungsnachmittag statt. Michael Hoch, Pfar-

rer der katholischen Kirche St. Franziskus, be-

grėúte die zahlreichen Gÿste im Pfarrsaal der 

Gemeinde herzlich. 

Das musikalische Trio um Viktor Bode berei-

cherte die Veranstaltung mit bekannten inter-

nationalen Stėcken und sorgte fėr eine festli-

che Atmosphÿre. Die Bėrgermeisterin Dr. Freu-

denstein zeigte sich beeindruckt von den viel-

fÿltigen Aktivitÿten und attraktiven Angeboten 

des Kulturzentrums. Besonders wėrdigte sie 

die vom BKDR konzipierte Stadtfėhrung 

£Russlanddeutsche Spuren in Regensburg¯, 

die von dem erfahrenen Gÿstefėhrer Dr. Arthur 

Bechert angeboten wird. Die Bėrgermeisterin 

ėberreichte Emil Tetz anlÿsslich seines 90. Ge-

burtstages eine Ehrenurkunde. Waldemar Ei-

senbraun, Geschÿftsleiter des BKDR, stellte die 

unterschiedlichen Wirkungsbereiche des Kul-

turzentrums vor. Zudem gab er bekannt, dass 

bereits in diesem Jahr der Bau einer groúflÿchi-

gen multifunktionalen Kultureinrichtung begin-

nen soll. Groúe Freude bereitete den Gÿsten 

die Verlosung von Kinder- und Kochbėchern 

aus dem BKDR Verlag. Die gespendeten Ku-

chen erfreuten sich groúer Beliebtheit. Dafėr 

danken wir herzlich! 
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 Impressionen des Nachmittags É BKDR. 

 V. l. n. r.: Dr. A. Bechert, J. Lang, Dr. A. Freuden-

stein (B¿rgermeisterin), W. Eisenbraun É BKDR. 
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Die Autoren: RenĄ Krėger, Pfarrer der Evan-

gelischen Kirche am La Plata (Argentinien, 

Paraguay und Uruguay), Doktor der Theolo-

gie (ISEDET, 1987; und VU Amsterdam, 

2003), Doktor der Geschichte (Argentinische 

Katholische Universitÿt, Buenos Aires, 2016); 

Professor fėr Neues Testament am ISEDET 

(Evangelische Hochschule fėr Theologische 

Studien, Buenos Aires) von 1985 bis 2015 

und an der Argentinischen Katholischen Uni-

versitÿt von 2010 bis 2015. Erforscht u. a. die 

Geschichte der Einwanderung und der Kultur 

der Wolgadeutschen in Argentinien. Seine 

Mitautorin und Ehefrau, Zully Bauer, war Got-

tesdiensthelferin seit ihrem 14. Lebensjahr, 

Gemeindehelferin (ISEDET, 1973). Das Ehe-

paar hat zwei Tđchter und einen Sohn. 
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Deutschland und Argentinien via ZOOM ver-

bunden!   

Am 12. Mÿrz 2026 fand eine Online-Lesung 

bzw. Vorstellung des Buches £Mer hÿn doch so 

glacht! Wolgadaitsche Witze, in Argentinie ver-

zÿhlt¯ von RenĄ Krėger und Zully Bauer statt. 

Rund zwanzig Teilnehmer verfolgten via ZOOM 

die Buchprÿsentation von Prof. Dr. RenĄ Krė-

ger. 

Das Buch von Zully Bauer und RenĄ Krėger, 

das im Februar 2026 im BKDR Verlag erschie-

nen ist, versammelt wolgadeutsche Witze, 

Anekdoten und humorvolle Geschichten aus 

Argentinien. Viele dieser Erzÿhlungen wurden 

ėber Generationen hinweg mėndlich weiterge-

geben und sind ein wertvoller Teil des kulturel-

len Erbes der Wolgadeutschen. Prof. Dr. RenĄ 

Krėger gab spannende Einblicke in die Entste-

hung des Buches und berichtete ėber die jah-

relange Sammlung dieser humorvollen Ge-

schichten innerhalb der wolgadeutschen Ge-

meinschaft in Argentinien. 

Wir danken Prof. Dr. RenĄ Krėger herzlich fėr 

die interessante Lesung sowie Zully Bauer fėr 

ihre tatkrÿftige Mitwirkung an diesem Buchpro-

jekt. Ebenso danken wir allen Teilnehmern fėr 

ihr Interesse und die schđne gemeinsame Ver-

anstaltung. 

 B|zs|k->k«¯|q {s® Jª~pÎ -ªÎ Mk|l =ª²qkª 

Ren® Kr¿ger und Zully Bauer É Privatarchiv. 

Lesen Sie ferner zum Thema £Wolgadeutsche in 

Argentinien¯ das Buch von Olga Litzenberger und 

Sergey Terekhin mit dem Titel £Kultur und Identi-

tÿt: Wolgadeutsche Siedlungen in Argentinien¯.  

Bestellbar entweder im deutschen Buchhandel 

oder direkt beim BKDR Verlag. 212 Seiten. Ge-

druckt auf hochwertigem Bilderdruckpapier.  

Bestellnummer: 9646, Preis: 22,- EUR. 

E-Mail: kontakt@bkdr.de oder  

Tel.: 0911.89219599.  
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Leipzig.  Die Leipziger Buchmesse (LBM) 

2026 fand vom 19. bis zum 22. Mÿrz statt. Der 

BKDR Verlag blickt auf eine erfolgreiche Mes-

sezeit mit zahlreichen guten Gesprÿchen, neu-

en Vernetzungen, groúem und stetig wachsen-

dem Interesse sowie auf zwei gewinnbringende 

Lesungen zurėck. Erfreulicherweise konnte die 

LBM in diesem Jahr mit 300.000 Besuchern 

einen neuen Rekord aufstellen, sodass wir den 

erhđhten Andrang und das Interesse an neuen 

Bėchern auch an unserem Messestand deut-

lich zu spėren bekamen. 

Vor allem der letzte Messetag brachte eine 

sehr gut besuchte Lesung, die wir in Kooperati-

on mit dem Literaturkreis der Deutschen aus 

Russland (LITO) organisiert hatten. Nach der 

ersten Lesung am 21. Mÿrz, in der Artur Ro-

senstern und Carola Jėrchott das im BKDR 

Verlag neu aufgelegte Buch £In den Fÿngen 

der Zeit¯ von Nelli Kossko vorgestellt hatten, 

bekamen die Messebesucher am 22. Mÿrz 

noch einmal die Mđglichkeit, eine Lesung mit 

BKDR- und LITO-Beteiligung zu besuchen. Elli 

Unruh und Max Schatz stellten dabei ihre im 

September 2025 erschienenen Bėcher vor.  

Eine besondere Erwÿhnung verdient zudem, 

dass Elli Unruhs Debėtroman £Fische im Trė-

ben̄ (Transit Verlag) fėr den Preis der Leipzi- 13 

ger Buchmesse 2026 nominiert worden war. 

Am Ende schaffte sie es unter die fėnf besten 

Belletristik-Neuerscheinungen deutschlandweit 

² ein groúer Erfolg, auf den die junge Autorin 

sehr stolz sein kann. Wir gratulieren ihr dazu 

noch einmal ausdrėcklich!  

Das Nominierungsverfahren im Vorfeld sowie 

die Preisverleihung am 19. Mÿrz in Leipzig wur-

den von mehreren đffentlich-rechtlichen und 

ėberregionalen Medien begleitet. Die Nominier-

ten fėr diesen bedeutenden Literaturpreis wur-

den u. a. ausfėhrlich im Rahmen verschiedener 

kultureller Medienformate vorgestellt und hatten  

mehrmals die Gelegenheit, in Interviews mit 

renommierten Moderatoren ėber ihre Bėcher zu 

sprechen.  

Darėber hinaus ergaben sich am BKDR-Stand 

wÿhrend der Buchmesse sowie unmittelbar 

nach den erwÿhnten Lesungen zahlreiche inte-

ressante Gesprÿche mit verschiedenen Medi-

envertretern, Autorinnen und Autoren sowie 

Messebesuchern. Wiederholt mussten wir fest-

stellen, dass die Mehrheitsgesellschaft in 

Deutschland noch sehr wenig ėber Russland-

deutsche und ihre Geschichte weiú. Warum sie 

in Deutschland leben und wodurch sich ihre 

Geschichte und Kultur auszeichnen; das war 

meistens Thema dieser Gesprÿche. 
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